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Dimensionierung

Gefälle

Nach Angaben
des Herstellers

Versickerung
(1. Priorität)

System

begrünte
Bodenmulde

Mulden
Rigolen

Retentions-
Filterbecken

I II

VSA/R Kap. 4.7.1

ggf mechanischen Vorreinigung
Bei Versickerung  ohne Bodenpassage muss II, III, IV oder V  vorgeschaltet werden

VSA/R Kap. 4.7.2

nötigenfalls
mechanische
Vorreinigung

und

Rückhaltung

Schlamm-
sammler

III

VSA/R Kap. 4.6

VSA/R Kap. 4.7.2 VSA/R Kap. 4.8

ggf. Drosselung

Wenn Versickerung nicht möglich dann
Rückhaltung
(Zwischenspeicherung mit gedrosseltem
Abfluss)

Wenn Versickerung nicht möglich

oder

oderoder

oder

Weitere Rückhaltemöglichkeiten
• Begrünung Flachdach/Schrägdach
• Einstau Flachdach (Abflussdrosselung)
• Eintstau Parkplatz (Abflussdrosselung)
• Speicherkanal
• Biotop
• Regenwassernutzung

Rückhaltung               (1. Priorität)

Feinfilter-
system

z.B. REHAU

IVoder

Q l/s - RegenwasserabflussR

SSpez

AV
Q

S

Filtersack

V

Familie mit 2 Kindern
ca. 4000l empfohlen

sonst

BA
Ableitung

über Rinnen
Ableitung durch
Rohre/Schächte

VSA
SN 592 000

SS/ES/
Schächte..

Pflasterrinne
Muldenstein
Betonrinne

oder

oderAbleitung
ggf. nach
Reinigung
mit künstlichen
Adsorbern

Dimensionierung
abhängig von

oderVersickerungen kleiner
Wassermengen wie zum
Beispiel von Dachflächen,
Garagen und anderen
Nebengebäuden

Aus Gründen des Bodenschutzes sollte das
Verhältnis der entwässerten Fläche zur
Versickerungsfläche <5:1 betragen (AE:AV<5).
Bei diesem Verhältnis ist mit einer relativ
geringen Schadstoffanreicherung im Boden zu
rechnen und es ist dazu geeignet das anfallende
Wasser flächenhaft zu versickern (Bei
durchschnittlichen Bodenverhältnissen).
Für eine befestigten Fläche von 600 m² müsste
die Versickerungsfläche in diesem Fall
mindestens 120 m² gross sein.
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Gefälle
QR

Rauhigkeit

Siehe
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Dimensionierung
abhängig von

Dimensionierung
abhängig von

QR

(entspr. SN 592 000) Wenn keine andere
Möglichkeit, dann auch Einleitung in Mischsystem

max. Grundwasserstand?

Bodenschutz beim Versickern
über die Fläche

= 0.03l/s m² x S  x A  x CF E

Grösserer Wassermengen

(Nicht genehmigungspflichtig)

(Genehmigungspflichtig)

Sickersysteme

2 3 4

Überlauf

Über die SchulterÜber den Belag Kieskörper,
Kiesfladen

5
Versickerungs-

strang

6 7
Versickerungs-

schacht
Versickerungs-

becken

VSA/R Kap. 4.3 VSA/R Kap. 4.4.1

Mit Bodenpassage (1. Priorität) Ohne Bodenpassage (2. Priorität)

VSA/R Kap. 4.4.2 VSA/R Kap. 4.5.1 VSA/R Kap. 4.5.3VSA/R Kap. 4.5.2

Versickerungs-
fähige Beläge

Vorreinigung
durch

Schlammfang

1

Vorreinigung

durch Feinfilter
nötig

Vorreinigung

durch Feinfilter
nötig

Vorreinigung

durch Feinfilter
nötig

Vorreinigung

durch Feinfilter
nötig

min.
1m HG

HW

min.
1m

D
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QR
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